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Regisseurin Mariame Clement: Einblick
in ihr Festspiel-Debüt in Salzburg

Regisseurin Mariame Clement spricht über ihr Debüt mit
&quot;Hoffmanns Erzählungen&quot; bei den Salzburger

Festspielen am 13. August 2024.

Intermezzo – Künstlerinnen und Künstler im Gespräch

Ein Blick hinter die Kulissen von „Les
Contes d’Hoffmann“ bei den Salzburger
Festspielen

11. August 2024, 11:50

Die Salzburger Festspiele sind bekannt für ihre prachtvollen
Aufführungen und herausragenden Künstler. In diesem Jahr
sorgt die Premiere von „Les Contes d’Hoffmann“ am 13. August
2024 für Aufregung und Vorfreude. Die Regie führt Mariame
Clement, die mit diesem Werk ihr Debüt bei den Festspielen
feiert und damit in die Fußstapfen legendärer Regisseure tritt.

Mariame Clement: Ein frischer Wind in der
Opernwelt

Mariame Clement ist eine französische Regisseurin, die bereits
umfassende Erfahrung an verschiedenen renommierten
österreichischen Bühnen wie dem Theater an der Wien und den
Bregenzer Festspielen gesammelt hat. Ihr neuester Einsatz an
der Wiener Volksoper, wo sie die Operette „Die lustige Witwe“
inszenierte, wurde von Kritikern positiv aufgenommen. Clement



bringt eine besondere Perspektive in ihre Regiearbeit, die sich
nicht nur auf die technische Ausführung konzentriert, sondern
auch tiefere emotionale und kulturelle Kontexte berücksichtigt.

Die Herausforderung, Offenbach neu zu
interpretieren

In ihrem Gespräch erklärt Clement, wie sie sich der
Herausforderung stellt, Offenbachs Klassiker neu zu
interpretieren. Diese Oper spiegelt die Komplexität der
menschlichen Beziehungen und des künstlerischen Schaffens
wider. Ein Beispiel dafür ist die Darstellung einer sprachlosen
Puppe, die als selbstbewusste Frau auftritt. Diese kreative
Entscheidung zeigt, wie Gewalt und Machtverhältnisse in der
Kunst sowohl kritisch reflektiert als auch stilvoll dargestellt
werden können.

Künstlerische Einflüsse und persönliche Rückkehr

Besonders bemerkenswert ist die Verbindung zwischen
Clements künstlerischer Arbeit und ihrer akademischen
Vergangenheit. Ihre Doktorarbeit über persische
Miniaturmalerei, die sie vor 24 Jahren verfasste, hat sie kürzlich
wieder in ihre Theaterarbeit integriert. Diese Einflüsse sind nicht
nur theoretischer Natur, sondern inspirieren auch ihre
Inszenierung. Damit zeigt sie, wie wichtig kulturelle Diversität
und interdisziplinäres Wissen für die zeitgenössische Oper sind.

Die Bedeutung von „Les Contes d’Hoffmann“

Die Premiere von „Les Contes d’Hoffmann“ ist nicht nur eine
bedeutende Augenblick für Clement, sondern demonstriert auch
den Wandel in der Opernkultur. Sie schafft es, ein Stück mit
einer tiefen Geschichte und reichhaltiger Symbolik für ein
modernes Publikum zugänglich zu machen. Clements Ansatz
könnte als Teil eines größeren Trends in der Opernwelt gesehen
werden, der darauf abzielt, Klassiker neu zu beleben und zu
interpretieren, um sie für neue Generationen von Zuschauern



relevant zu halten.

Fazit

Die Salzburger Festspiele und die Inszenierung von „Les Contes
d’Hoffmann“ als Plattform für neue Interpretationen und
kulturelle Dialoge könnten eine bedeutende Rolle in der Zukunft
der Oper spielen. Mariame Clements frische Perspektive und ihre
Fähigkeit, verschiedene kulturelle Einflüsse in ihre Kunst zu
integrieren, werden mit Sicherheit auf der Bühne und darüber
hinaus Wirkung zeigen. Die Vorfreude auf die Premiere ist groß
und die Erwartungen an eine innovative Inszenierung sind hoch.
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